
 

 

Reglement  

des Zentrums für Schlüsselqualifikationen (ZfS) 

der Albert-Ludwigs-Universität  

für das studienbegleitende  
Zertifikat Digitale Kompetenzen 

  

 

  

 

I. Allgemeine Bestimmungen  

 

§ 1 Geltungsbereich, Beginn, Teilnahmevoraussetzungen  

(1) Dieses Reglement regelt die Voraussetzungen für die Teilnahme am Lehrangebot Zertifikat Digitale 

Kompetenzen sowie die Bedingungen für den erfolgreichen Abschluss des Programms und den  

Erhalt des Nachweises über die erfolgreiche Teilnahme (Zertifikat).  

(2) Die Teilnahme am Zertifikat Digitale Kompetenzen kann in einem beliebigen Semester begonnen 

werden, in der der/die Studierende an der Universität Freiburg ordentlich eingeschrieben ist.  

(3) Die Teilnahme am Zertifikat Digitale Kompetenzen sowie der Abschluss des Programms können 

nur in Semestern erfolgen, in dem der/die Teilnehmende ordentlich an der Universität Freiburg eingeschrie-

ben ist.   

(4) Teilnahmebedingungen und - voraussetzungen: Es gelten die unter https://uni-freiburg.de/zfs/zer-

tifikat-digitale-kompetenzen/ aufgeführten Regelungen.  

(5) Ein Anspruch auf die Teilnahme am Zertifikatsprogramm und die Ausstellung eines Zertifikats be-

steht nicht. 

 

§ 2 Struktur und Umfang des Zertifikatsprogramms 

(1) Die Veranstaltungen des Zertifikats sind Bestandteil des Bereichs Berufsfeldorientierte Kompeten-

zen (BOK) des ZfS. 

(2) Das Zertifikat Digitale Kompetenzen gliedert sich in einen Kern- und einen Wahlbereich. Auf 

Grundlage des digitalen Kompetenzrahmens DigComp der Europäischen Kommission fördert es Kompe-

tenzen in 5 Kompetenzbereichen (Umgang mit Informationen und Daten, Kommunikation und Zusam-

menarbeit, Kreation digitaler Inhalte, Sicherheit, Problemlösen): Der Kernbereich umfasst ein bis zwei Ver-

anstaltungen aus den Kompetenzbereichen Umgang mit Informationen und Daten und/oder Sicherheit. 

Der Wahlbereich umfasst 5 Kompetenzbereiche. Es besteht die Möglichkeit, Veranstaltungen aus allen 5 

Kompetenzbereichen des Programms auszuwählen (siehe Programmhandbuch für Details). Dabei müs-

sen innerhalb des Zertifikats durch die Veranstaltungsauswahl 3 der 5 thematischen Kompetenzbereiche 

abgedeckt werden, wobei einige Veranstaltungen aus dem Zertifikatsprogramm auch mehr als einem Kom-

petenzbereich zugeordnet sind. 

(3) Insgesamt sind für den erfolgreichen Abschluss des Zertifikats Digitale Kompetenzen Studienleis-

tungen im Umfang von mindestens 12 ECTS-Punkten zu erwerben, davon müssen mindestens 4 und 

höchstens 6 ECTS-Punkte im Kernbereich, sowie mindestens 6 ECTS-Punkte im Wahlbereich erfolgreich 

erbracht werden.  

 

§ 3 Studieninhalte  

(1) Die folgenden untenstehenden Bereiche sind zu belegen. Dabei müssen über den Kern- und Wahl-

bereich hinweg drei der fünf Kompetenzbereiche durch die Veranstaltungsauswahl abgedeckt werden. In 

allen Veranstaltungsbeschreibungen in HISinOne findet sich jeweils ein Hinweis, für welche Kompetenz-

bereiche die jeweilige Veranstaltung verwendet werden kann.  

 

https://uni-freiburg.de/zfs/zertifikat-digitale-kompetenzen/
https://uni-freiburg.de/zfs/zertifikat-digitale-kompetenzen/
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC128415
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M 1 – Kernbereich (4-6 ECTS-Punkte) 

Ausschließlich aus Angeboten des BOK-Programms des ZfS 

 

    

Kompetenzbereiche  

(Umgang mit Informationen und Daten, Sicherheit) 

Art  PL/SL  ECTS  SWS  

Eine Lehrveranstaltung (4 ECTS-Punkte), die frei aus einer 

Auswahl an Kernbereichsveranstaltungen ausgewählt werden 

kann.  

 

Eine semesteraktuelle Übersicht der Lehrveranstaltungen fin-

det sich im Vorlesungsverzeichnis in HISinOne (unter dem 

Pfad > Studienangebot > Vorlesungsverzeichnis anzeigen > 

ZfS > Zertifikat Digitale Kompetenz > Kernbereich) 

 

S SL 4 2 

ODER 

Zwei Lehrveranstaltungen (insgesamt 4 oder 6 ECTS-

Punkte): davon eine Lehrveranstaltung, wählbar aus einer Aus-

wahl an Kernbereichsveranstaltungen aus dem Kompetenzbe-

reich Umgang mit Informationen und Daten und eine Lehrver-

anstaltung, wählbar aus einer Auswahl an Kernbereichsveran-

staltungen aus dem Kompetenzbereich Sicherheit.  

 

Dabei ist eine Kombination aus zwei Lehrveranstaltungen á 2 

ECTS-Punkten oder eine Veranstaltung mit 4 und eine Veran-

staltung mit 2 ECTS-Punkten möglich.  

 

Eine semesteraktuelle Übersicht der Lehrveranstaltungen fin-

det sich im Vorlesungsverzeichnis in HISinOne (unter dem 

Pfad > Studienangebot > Vorlesungsverzeichnis anzeigen > 

ZfS > Zertifikat Digitale Kompetenz > Kernbereich). 

S SL 4 oder 

6  

2 oder 3  

 

 

M 2 – Wahlbereich (6-8 ECTS-Punkte)     

Kompetenzbereiche 

(Umgang mit Informationen und Daten, Sicherheit, Kommuni-

kation und Zusammenarbeit, Kreation digitaler Inhalte, Prob-

lemlösen) 

Art  

 

PL/SL  ECTS  SWS  

 

Zwei Lehrveranstaltungen, frei wählbar aus einer Auswahl an 

Wahlbereichsveranstaltungen.  

 

Eine semesteraktuelle Übersicht der Lehrveranstaltungen fin-

det sich im Vorlesungsverzeichnis in HISinOne (unter dem 

Pfad > Studienangebot > Vorlesungsverzeichnis anzeigen > 

ZfS > Zertifikat Digitale Kompetenz > Wahlbereich) 

 

S SL 6 oder 

8  

3 oder 4  

  

  

  

§ 4 Erwerb von ECTS-Punkten  

Die den einzelnen Modulen/Bereichen, Lehrveranstaltungen oder sonstigen Leistungen zugeordneten 

ECTS-Punkte werden vergeben, wenn jeweils alle geforderten Leistungen erbracht wurden.  
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§ 5 Studienleistungen  

(1) Neben der regelmäßigen Teilnahme führt das erfolgreiche und fristgemäße Erbringen aller erfor-

derlichen Leistungen zur Vergabe der für die jeweilige Lehrveranstaltung vorgesehenen ECTS-Punkte.  

(2) Es gelten die in der jeweiligen Veranstaltungsbeschreibung unter der Rubrik „Zu erbringende Stu-

dienleistungen“ aufgeführten Anforderungen. 

Studierende mit einer Behinderung, chronischen Krankheit oder nicht nur vorübergehenden gesundheitli-

chen Beeinträchtigung, die die Erbringung von Studien- und Prüfungsleistungen erschwert, können einen 

Antrag auf Nachteilsausgleich stellen. Die jeweilige Regelung zum Nachteilsausgleich finden die Studie-

renden in den jeweiligen Studien- und Prüfungsordnungen der Universität Freiburg 

 

§ 6 Verbuchung der ECTS-Punkte und Leistungsnachweis 

(1) Die Leistungen der für das Zertifikat ausgewählten BOK-Veranstaltungen werden von den An-

sprechpersonen der jeweiligen BOK-Bereiche verbucht. Bei Bachelor-Studierenden werden die im BOK-

Bereich für das Zertifikat erbrachten Leistungen zunächst für den BOK-Bereich ihres jeweiligen Bachelor-

studiengangs verbucht. Die Anerkennung für das Zertifikat erfolgt wie unter §6 (2) beschrieben.  

(2) Die Anerkennung für das Zertifikat und die Verbuchung im Zertifikatskonto in HISinOne erfolgt erst 

nach dem erfolgreichen Abschluss aller erforderlichen Zertifikatsleistungen. Um die erbrachten Leistungen 

der Zertifikatsveranstaltungen dem Zertifikat Digitale Kompetenzen zuzuordnen, stellen die Studierenden 

formlos einen Antrag bei den Ansprechpersonen für das Zertifikat Digitale Kompetenzen. Dazu senden 

Studierende nach erfolgreicher Teilnahme eine E-Mail mit Angabe der Veranstaltungstitel, Namen und 

Matrikelnummer an zertifikat-digkom.zfs@zv.uni-freiburg.de, sodass die Ansprechpersonen für das Zerti-

fikat Digitale Kompetenzen die interne Anerkennung umsetzen können. Diese Veranstaltungen sind nach 

Verbuchung in der Übersicht unter „Leistungen außerhalb des Studiengangs“ im Konto „Zertifikat Digitale 

Kompetenzen“ zu finden. 

 

§ 7 Anerkennung von Leistungen 

(1) Für die Anerkennung von Leistungen für das Zertifikat gelten die Grundsätze für die Anerkennung 

von Leistungen in den bestehenden Prüfungsordnungen an der Universität Freiburg. In Zweifelsfällen gilt 

die Prüfungsordnung des Studiengangs, in den der/die Studierende ordentlich eingeschrieben ist.   

(2) Leistungen curricularer Lehrveranstaltungen aus Fakultäten und Einrichtungen können zusätzlich 

für das Zertifikat Digitale Kompetenzen im Umfang von maximal 6 ECTS-Punkten im Wahlbereich aner-

kannt werden, sofern die Veranstaltung keine wesentlichen Unterschiede zu dem Zertifikatsangebot im 

Wahlbereich aufweist. Die inhaltliche Gleichwertigkeit der curricularen Veranstaltung wird auf Anfrage von 

den Zertifikatsverantwortlichen geprüft.  

 

§ 8 Zertifikat  

(1) Über den erfolgreichen Abschluss des Zertifikats Digitale Kompetenzen wird ein Zertifikat ausge-

stellt. Für die Ausstellung wenden sich die Studierenden unter Angabe des Namens, der Matrikelnummer 

und der erfolgreich besuchten Veranstaltungen an zertifikat-digkom.zfs@zv.uni-freiburg.de. 

(2) Im Zertifikat über den erfolgreichen Abschluss des Zertifikats Digitale Kompetenzen sind alle im 

Rahmen des Lehrangebots belegten und ggfs. anerkannten Lehrveranstaltungen sowie die dafür vergebe-

nen ECTS-Punkte ausgewiesen. Das Zertifikat wird von dem/der Prorektor/in für Studium und Lehre sowie 

der Leitung des ZfS unterzeichnet.  

(3) Zusätzlich zum Zertifikat werden alle im Rahmen des Zertifikatsprogramms absolvierten bzw. dafür 

anerkannten Leistungen einschließlich der dafür vergebenen ECTS-Punkte in der Leistungsübersicht 

(Transcript of Records) in HISinOne aufgeführt. 

(4) Zertifikate tragen keine Benotung, sondern weisen den erfolgreichen Abschluss des Zertifikatspro-

gramms aus. 

(5) Eine englischsprachige Ausfertigung des Zertifikats kann optional angefordert werden. 

 

mailto:zertifikat-digkom.zfs@zv.uni-freiburg.de
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§ 9 Zuständigkeiten und weitere Bestimmungen 

(1) Auf der Website des Zertifikats Digitale Kompetenzen (https://uni-freiburg.de/zfs/zertifikat-digitale-

kompetenzen/) werden die Verantwortlichen für das Programm und die entsprechenden Ansprechperso-

nen benannt.   

(2) Für die in diesem Reglement nicht geregelten Aspekte gelten – sofern anwendbar – die Grundsätze 

des allgemeinen Teils der Prüfungsordnung für den Studiengang, in den der/die Studierende ordentlich 

eingeschrieben ist in der jeweils gültigen Fassung. 

 

https://uni-freiburg.de/zfs/zertifikat-digitale-kompetenzen/
https://uni-freiburg.de/zfs/zertifikat-digitale-kompetenzen/

